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Liebe
Leserinnen &
Leser,

Freude lässt sich umschreiben als 
psychisches Erleben, das uns positiv 
berührt. Vieles kann Erwachsenen 
Freude machen, auch Lernen und 
Bildung. Lernfreude kann sich auf ein 
Thema oder eine Sache beziehen, die  
im Kurs behandelt werden, ein Gedicht, 
ein Kunstwerk. Freude können auch 
Lernende über sich selbst empfinden, 
wenn sie etwas Schwieriges bewältigt 
haben. Dann mischt sich Freude mit 
Stolz. Freude stellt sich ein, wenn man 
sich im Leben neue Möglichkeiten er-
schlossen hat. Hier fallen mir Absolven-
tinnen und Absolventen von Sprach-
kursen ein, die in einem neuen Land 
ihre Zukunft suchen. Oder Menschen, 
die sich über einen Alphakurs Teilha-
bechancen erworben haben. Freude 
kann auch einfach auf die Situation in 
der Lerngruppe bezogen sein, wenn alle 
ihren Platz im Kurs haben und in Ein-
klang mit ihren Fähigkeiten gefordert 
sind. Und sicher ist auch der spontan 
erlebte Spaß in der Gruppe eine Dimen-
sion von Freude. Die Feinde der Freude 
sind Angst, Traurigkeit, Ärger und 
Langeweile. 

Ähnlich wie den Lernenden kann 
auch Weiterbildung als Beruf Freude 
bereiten, also z. B. Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser. Sie wissen selbst am 
besten, wann Sie im Zusammenhang mit 
Ihrer Arbeit Freude empfinden. Aber  
in welchem Umfang stiftet Weiterbil-
dung Freude? Befragungen von Teilneh-
menden und Beschäftigten geben hier 
nur indirekt Auskunft. 

Im AES 2016 wurden Teilnehmende von 
Weiterbildungsveranstaltungen nach 
ihren subjektiven Nutzenerwartungen 
befragt und danach, ob diese erfüllt 

worden sind. Diejenigen Erwartungen, 
die im Zusammenhang mit Freude 
wichtig sein können, rangieren ganz 
weit oben. Das sind Aspekte wie: per-
sönlich zufriedener sein durch mehr 
Wissen und Können; gesünder leben 
und ausgeglichener sein; Wissen zu 
persönlich interessierenden Themen 
erweitern; oder durch ein Ehrenamt 
etwas Nützliches tun. In gut der Hälfte 
bis etwa zwei Dritteln der Weiterbil-
dungsteilnahmen sind diese Erwar-
tungen erfüllt worden. Das ist keine 
unmittelbare Evidenz für »Freude 
durch Weiterbildung«, aber doch eine 
gute Grundlage dafür.

Dazu passen Befunde aufseiten der 
Beschäftigten: Der wb-Personalmoni-
tor hat erhoben, warum Personen eine 
Tätigkeit in der Erwachsenen- und 
Weiterbildung aufnehmen. Dabei 
sind auch hier diejenigen Gründe 
weit verbreitet, die zu der Annahme 
Anlass geben, dass sie Freude am Beruf 
ermöglichen: 74 Prozent der in der 
Weiterbildung Beschäftigten wollen 
Kenntnisse und Erfahrungen weiter-
geben; für 55 Prozent entspricht die 
Tätigkeit dem Berufswunsch. Persön-
liche Zufriedenheit, Arbeit im Ein-
klang mit Werten und Zielen, das sind 
wohl die Versprechen, mit denen die 
Arbeit in der Weiterbildung verbun-
den ist. (Die Verdienstmöglichkeiten, 
Karrierewege oder die Sicherheit des 
Arbeitsplatzes sind es für viele wohl 
eher nicht.) 

Arbeit, die Ihnen und anderen Freude 
bereitet, lohnt sich. Mögen die Beiträge 
im vorliegenden Heft Antworten auf 
die Frage geben, was Freude in der 
Weiterbildung ist und unter welchen 
Bedingungen sie wahrscheinlicher wird. 
In diesem Sinne: Viel Freude bei der 
Lektüre!

Peter Brandt 
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Freude 
Freude ist, so Wiltrud Gieseke im 
»Stichwort«, eine Emotion, die 
öffnet – und damit das Lernen 
unterstützen kann. Sie ist wirk­
mächtiger als kurzfristiger Spaß 
(Zirfas) und kann bestenfalls 
einen Kreislauf positiver Verstär­
kung in Gang setzen, bei dem 
Freude beim Lernen entsteht und  
neue Lernprozesse anstößt 
(Traub & Konrad). Doch wann und 
wie entsteht Freude beim Lernen 
und Lehren (Gespräch, Schüßler)? 
Können Spiele dabei unterstüt­
zen, Freude in Lernprozessen 
auszulösen (Rachow)? Ist Freude 
gar eine Zielperspektive der Er­
wachsenen- und Weiterbildung? 
Zumindest für die konfessionelle 
Erwachsenenbildung kann dies 
gelten (Sabel), und in der Alpha­
betisierung und Grundbildung 
kann Freude als »wider benefit« 
identifiziert werden (Engels). 

Im »Impuls« überlegt Nikolaus 
Schneider, wie sich Volkshochschu­
len nach der Corona-Pandemie 
aufstellen müssen, um gestärkt 
aus der Krise hervorzugehen.
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